
MIT ZAPATISMUS GEGEN SARRAZIN
D E R  S O Z I O L O G E  J E N S  K A S T N E R  B E S C H R E I B T  D I E  W I R K U N G E N  D E S  Z A P A T I S M U S

A U F  D I E  S O Z I A L T H E O R I E

fn seinem Buch Alles für alle! Zapatismus

zwischen Sozialtheorie, Pop und Pentagon

benutzt Jens Kastner den Zapatismus als

,,post-dif ferenzial ist ische Perspektive" gegen

Rechtspopulismus, aber posit ioniert ihn auch

in der Debatte um l inken Universal ismus.

Der Zapatismus vereinnahmt jedes gesprochene,

gesungene oder  geschr iebene Wor t  Über  ihn  a ls

Te i l  e ines  g loba len  D lskurses .  FÜr  d ie  , ,D iskursgue-
r i  la "  aus  dem lakandon ischen Urwa ld  i s t  d ieses

Verhaltn s von Theorie und Praxis eine konsti tuie-
.ende St ra teg te  Se lbs t  d iese  Ze i len  s tehen in  e i -

nem solchen Verhältnis zu dem Aufstand im mexi

kan schen Ch iapas ,  der  1994 a ls  ind igener  Pro tes t

gegen das Freihandelsabkommen NAFTA begann

und mi t  se iner  neuar t igen Rhetor ik  mehr  a ls  nur

eine Prolektionsfläche l inker Weltanschauungen

wurde.  Er  i s t  immer  schon mehr  a ls  e in  Kampf

um indigene Rechte gewesen, denn die Aufständi-

schen suchen stets den Dialog mit der Zivi lgesel l-

schaft,  weit über Mexiko hinaus. So inspir ierten die

Zapatistas eine ganze Generation zu Alternativen
jenseits des Neoliberal ismus und prägten die glo-

bal isierungskri t ische Bewegung.

..Aus Gründen der weltweiten Aufmerksamkeit-

sökonomie"  sche in t  der  g loba le  Zapat ismus in

letzter Zeit an Momentum verloren zu haben. Dies

nimmt der Wlener Soziologe und Kunsthistoriker

Jens Kastner zum Anlass, seine bisherigen Auf-

sätze zu demThema zu überarbeiten, zu erweitern

und in  e inen größeren Zusammenhang zu  s te l len .

Anhand des zapatist ischen Mottos ,,Al les für al le
-  fü r  uns  n ich ts ! "  sk izz ie r t  der  Autor  den d iskurs i -

ven Zapatismus als Vereinigung zweier ambivalen-

ter emanzipatorischer Forderungen: Anerkennung

kulturel ler Differenzen und soziale Gleichheit.  Wäh-

rend ldenti tät und Differenz den Ausgangspunkt

zapatist ischer Theorie bi lden würden, bleibe das

Ziel der sozialen Gleichheit fest im Blick. Diese

,,post-dif ferenzial ist ische Perspektive" des Zapa-

t i smus ze ige  exemplar isch ,  dass , ,par t i ku la r is t i sche
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und universal ist ische Ansprüche keinesfal ls so

unvereinbar gegenüber stehen, wie die Begrif fe

im akademischen Diskurs oft gehandelt werdenl '

Somit entsage der Zapatismus stat ischen, primär

auf ldenti täten rekurrierenden Konzeptionen von

Kultur. Er lasse sich instrukt iv gegen das ausgren-

zende Gerede uber  , ,Wi r "  und , ,d ie  anderen"  des

Rechtspopu l ismus an f  ühren .

Kastner bezieht sich in diesem Zusammenhang

auch auf die Anfang 2011 tn der Jungle World ge-

führte Debatte um den Geltungsanspruch eines

l inken Universal ismus vor dem Hintergrund von

ldent i tä t  und Mul t i ku l tu ra l i smus.  D ie  D iskuss ion

hatte sich am Slogan ,,Al les für al le" entzündet.

Somit kann das Buch als Reaktion darauf gelesen

werden, aber nicht ausschl ießl ich. Kastner offen-

bar t  in  den inha l t l i ch  ine inander f l ießenden Kap i te ln

ein fundiertes Wissen Über die vielfält ige Rezep-

t ion des Zapatismus, konzentr iert sich dabei aber

in erster Linie auf den akademischen Bereich und

die Sozialtheorre. Hier habe, so die Kernthese des

Buches,  der  Zapat ismus neue lmpu lse  fü r  emanz i -

patorische Konzepte gel iefert.

Die Denkanstöße für Pop und Pentagon werden

vergleichsweise vernachlässigend behandelt,  so-

dass eventuel l  durch den Titel geweckte Erwar-

tungshaltungen nicht erfÜl l t  werden. lvl i t  analyt i-

scher Schärfe stel l t  Kastner dafür die bekannten

Dimensionen des Zapatismus vor. So erfül l t  das

Buch auch d ie  Funk t ion  e iner  e ins te iger f reund l i -

chen Ubersicht über den zapatist ischen Diskurs.

Es ist dem Autor zugutezuhalten, dass er in selnen

Ausführungen verschiedene Forschungsansätze

krl t isch ref lekt iert,  ohne dabei in wissenschaftsthe-

oretische Problemstel lungen fernab des eigentl i-

chen Themas abzuschweifen.
Ob es Kastner gel ingt, den Zapatismus wieder ins

Gespräch zu bringen? Ein Anfang ist gemacht.

/ /  Ti lman Massa
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